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Erläuterungen Allgemeiner Teil

2. Lehramtsstudiengänge

Die Lehrerausbildung in Nordrhein-Westfalen ist ab WS 2003/04 schulform-
bezogen. Das Gesetz unterscheidet derzeit folgende Lehrämter:

• Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen und den entsprechenden
Jahrgangsstufen der Gesamtschulen

• Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
• Lehramt an Berufskollegs
• Lehramt für Sonderpädagogik

(Dieses Lehramt kann an der Universität Paderborn nicht studiert wer¬
den)

Der Lehrerausbildung an der Universität Paderborn liegt die Ordnung der
Ersten Staatsprüfungen für Lehrämter an Schulen (Lehramtsprüfungsord¬
nung - LPO vom 27.03.03) des Landes Nordrhein-Westfalen zugrunde.

Zugangsvoraussetzung

a) Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife
b) Zeugnis der fachgebundenen Hochschulreife
c) Zeugnis einer gleichwertig anerkannten Vorbildung.

Das Nähere regelt die Einschreibungsordnung der Universität
Paderborn.

Fremdsprachenkenntnisse

Das Lehramtsstudium setzt grundsätzlich Kenntnisse in zwei Fremdspra¬
chen voraus, die in der Regel durch den Erwerb der Allgemeinen Hochschul¬
zugangsberechtigung nachgewiesen werden. Studierende mit nicht deut¬
scher Erstsprache werden die entsprechend nachgewiesenen deutschen
Sprachkenntnisse als die einer Fremdsprache anerkannt.
Für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen werden in einigen Stu¬
diengängen Kenntnisse in Latein vorausgesetzt, die durch das Zeugnis des
Latinums gemäß § 40 Abs. 1 der Verordnung über die Bildungsgänge und die
Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe vom 5. Oktober 1998 nachzu¬
weisen sind.
Das sog. „Kleine Latinum" reicht als Nachweis jedoch nicht aus.
Im Einzelnen für die Fächer:
Englisch: Latein
Französisch: Latein
Spanisch: Latein
Geschichte: Latein
Philosophie/ Praktische Philosophie: Latein oder Griechisch
Evangelische Religionslehre: Griechisch (Nachweis Graecum)

und wahlweise Latein oder
Hebräisch (Nachweis Hebraicum)

Katholische Religionslehre: Latein
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Allgemeiner Teil Erläuterungen

Der Nachweis derfremdsprachlichen Kenntnisse ist bis zur Zwischenprü¬
fung zu erbringen.

Sofern die Kenntnisse in Latein, Griechisch oder Hebräisch nicht durch das
Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife nachgewiesen werden, ist eine
Erweiterungsprüfung zum Abiturzeugnis abzulegen, für die die Prüfungs¬
ordnung des Kultusministers vom 2. April 1985 gilt. (GABL. NW. 5/1985, S.
287).
Für den Erwerb der Fremdsprachenkenntnisse bietet die Hochschule ent¬
sprechende Kurse an.

Eignungsprüfungen:
In den Fächern Kunst, Musik und Sport ist in allen Lehrämtern eine Eig¬
nungsprüfung zu absolvieren.
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A Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen und den
entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschulen

I Studiendauer, Gliederung des Studiums

1. Regelstudienzeit:
7 Semester

2. Gliederung des Studiums:
Das Studium umfasst
a) das erziehungswissenschaftliche Studium für Lehrämter

b) das Studium in zwei Unterrichtsfächern. Bei dem Studien¬
schwerpunkt Grundschule ist mindestens eines der Fächer
Deutsch oder Mathematik

c) das didaktische Grundlagenstudium in Deutsch oder
Mathematik.
Bei dem Studienschwerpunkt Grundschule erfolgt das di¬
daktische Grundlagenstudium in dem nicht unter b) ge¬
wählten Fach. Werden Deutsch und Mathematik als Unter¬
richtsfächer gewählt, dann können die Studierenden
wählen, in welchem der beiden Unterrichtsfächer das di¬
daktische Grundlagenstudium absolviert wird.
Bei dem Studienschwerpunkt Haupt-, Real- und Gesamt¬
schule können die Studierenden frei wählen, ob sie das di¬
daktische Grundlagenstudium in Mathematik oder Deutsch
absolvieren.

d) Unterrichtsfächer und Lernbereiche für den Studien¬
schwerpunkt Grundschule sind neben Deutsch oder Ma¬
thematik eines der Unterrichtsfächer
Englisch
Kunst/Gestalten
Musik
Religionslehre, evangelisch
Religionslehre, katholisch
Sport
oder
einer der Lernbereiche
Gesellschaftswissenschaften
Naturwissenschaften
zu studieren.
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e) Unterrichtsfächer für den Studienschwerpunkt Haupt-, Real-
und Gesamtschule sind:

Chemie
Deutsch
Englisch
Französisch
Geschichte
Hauswirtschaft
Kunst
Mathematik
Musik
Physik
Praktische Philosophie
Religionslehre, evangelisch
Religionslehre, katholisch
Sport
Textilgestaltung

II Studienabschluss

Das Studium schließt mit dem ersten Staatsexamen ab.

III Vorbereitungsdienst, Zweite Staatsprüfung

Die Befähigung zum Lehramt GHRGes erwirbt, wer nach Abschluss des
Studiums den Vorbereitungsdienst und die Zweite Staatsprüfung er¬
folgreich absolviert. Die Dauer des Vorbereitungsdienstes beträgt 24
Monate.
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B Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen

I Studiendauer, Gliederung des Studiums

1. Regelstudienzeit:
9 Semester

2. Gliederung des Studiums:
Das Studium umfasst
a) das erziehungswissenschaftliche und
b) das Studium von zwei Unterrichtsfächern

3. Folgende Unterrichtsfächer können gewählt werden
Chemie
Deutsch
Englisch
Französisch
Geschichte
Informatik
Kunst
Mathematik
Musik*
Pädagogik
Philosophie/Praktische Philosophie
Physik
Religionslehre, evangelisch
Religionslehre, katholisch
Spanisch
Sport

II Studienabschluss

Das Studium schließt mit dem ersten Staatsexamen ab.

III Vorbereitungsdienst, Zweite Staatsprüfung

Die Befähigung zum Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen erwirbt,
wer nach Abschluss des Studiums den Vorbereitungsdienst und die Zweite
Staatsprüfung erfolgreich absolviert. Die Dauer des Vorbereitungsdienstes
beträgt 24 Monate.

* Die Einschreibung im Fach Musik erfolgt an der Musikhochschule Detmold (Tel.:o 52 31/97 5770}.
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C Lehramt an Berufskollegs

I Studiendauer, Gliederung des Studiums

1. Regelstudienzeit:
9 Semester

2. Gliederung des Studiums:
Das Studium umfasst
a) das erziehungswissenschaftliche Studium für Lehrämter
b) das Studium einer beruflichen Fachrichtung und eines Unter¬

richtsfaches oder von zwei beruflichen Fachrichtungen oder
von zwei Unterrichtsfächern

3. Folgende berufliche Fachrichtungen können an der Universität
Paderborn gewählt
werden:
Elektrotechnik
Fertigungstechnik
Maschinenbautechnik
Wirtschaftswissenschaft

Die berufliche Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft kann auch
mit speziellen beruflichen Fachrichtungen verbunden werden, nä¬
here Auskünfte erteilt die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften.

4. Folgende Unterrichtsfächer können an der Universität Paderborn
studiert werden:
Chemie
Deutsch
Englisch
Franzosisch
Kunst
Mathematik
Physik
Religionslehre, evangelische
Religionslehre, katholische
Spanisch
Sport
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II Studienabschluss

Das Studium schließt mit dem ersten Staatsexamen ab.

III Vorbereitungsdienst, Zweite Staatsprüfung
Die Befähigung zum Lehramt an Berufskollegs erwirbt, wer nach
Abschluss des Studiums den Vorbereitungsdienst und die Zweite
Staatsprüfung erfolgreich absolviert. Die Dauer des Vorbereitungs¬
dienstes beträgt 24 Monate.
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Weitere Hinweise für alle Lehramtsstudentinnen
und Lehramtsstudenten

Inhalte und Ablauf des Studiums im erziehungswissenschaftlichen Studi¬
um für die Lehrämter, in den einzelnen Unterrichtsfächern, den Lernberei¬
chen und beruflichen Fachrichtungen werden in Studienordnungen fest¬
gelegt. Nähere Einzelheiten zur Ersten Staatsprüfung für Lehrämter sind
in der Lehramtsprüfungsordnung (LPO) geregelt. Diese ist in der Zentralen
Studienberatungsstelle (ZSB) und im Paderborner Lehrerausbildungszent¬
rum (PLAZ) erhältlich.
Studierende, die Ausbildungsförderung nach dem BAföG erhalten, müs¬
sen bei einem Fachrichtungswechsel einen wichtigen Grund angeben und
den Wechsel unverzüglich nach Bekanntwerden des Grundes vornehmen.
Ein Lehramtswechsel gilt nur dann nicht als Fachrichtungswechsel im
Sinne des BAföG-Gesetzes, sondern lediglich als Schwerpunktverlagerung,
wenn die zuerst absolvierten Semester auf das neu gewählte Lehramt voll
angerechnet werden.
Über die Anrechnung von Studienleistungen entscheidet das Zentrale Prü¬
fungssekretariat für Lehramtszwischenprüfungen bzw. das Staatliche Prü¬
fungsamt auf Vorschlag der Fachdozenten.

Weitere Auskünfte zum Lehramtsstudium erteilen

• die Zentrale Studienberatungsstelle (ZSB)
Warburger Str. 100, 33098 Paderborn, Zimmer ME 0.224
Tel.: (o 52 51) 60-20 08 und 60-20 09

• das Studierendensekretariat
Warburger Str. 100, 33098 Paderborn

Zimmer B 0.304, Tel.: (o 52 51) 60-4013
für Lehramt für Grund-, Haupt- und Realschulen und den entspre¬
chenden Jahrgangssstufen der Gesamtschulen, Studienschwerpunkt
Grundschule,

Zimmer B 0.317 Tel.: (o 52 51) 60-40 14
fürdas Lehramt für Grund-, Haupt- und Realschulen und den ent¬
sprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschulen, Studienschwer¬
punkt Haupt-, Real- und Gesamtschule,

Zimmer B 0.307, Tel.: (o 52 51) 60 - 25 02
für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen und Lehramt an
Berufskollegs
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• das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ)
Peter-Hille-Weg 43, 33098 Paderborn, Gebäude Pg
Tel.: (o 52 51) 60 - 36 60
Internet: http://plaz.upb.de

In fachspezifischen Fragen sind die Fachberater der einzelnen Fächer
zuständig (siehe Vorlesungsverzeichnis Wintersemester 2006/07
und im Internet:
http://hrz.upb.de/zsb/studieninformationen/fachspezifische/index.hi
tm)

in Fragen, die die Lehramtsprüfung betreffen,

■ das Prüfungsamt für Erste Staatsprüfungen
für Lehrämter an Schulen
Fürstenweg 15, 33102 Paderborn
Tel.: (o 52 51) i 34 80

3. Studium für Ältere

Die Universität Paderborn hat dieses Studium seit dem Wintersemes¬
ter 1991/92 eingeführt. Es eröffnet Menschen im mittleren und höhe¬
ren Lebensalter die Möglichkeit zu einer qualifizierten persönlichen
Weiterbildung durch die Teilnahme an den wissenschaftlichen Lehr¬
veranstaltungen aller Fakultäten. Die Zulassung zu diesem Studium
erfolgt durch die Einschreibung als Gasthörer gemäß § 71 Abs. 3 Hoch¬
schulgesetz und ist nicht an einen bestimmten Schulabschluss (wie das
Abitur oder ähnliches) gebunden. Die Gasthörergebühr beträgt 100,-
€ pro Semester. Über Inhalt, Struktur und Umfang des Studiums
entscheiden die älteren Studierenden selber, wobei sie jedoch die
Hilfe der in den einzelnen Fächern zur Verfügung stehenden Fachbe¬
rater/innen in Anspruch nehmen können und sollten.

Dieses Studium führt nicht zu einem der regulären Abschlüsse der
Universität (z.B. Magister, Diplom etc.). Es kann bei Teilnahme an den
Lehrveranstaltungen über mehrere Semester hin jedoch ein Teilnahme¬
zertifikat erworben werden.

Ansprechpartner für das Studium für Ältere sind:

■ der Rektoratsbeauftragte Prof. Dr. Helmut Heseker
(Raum J 5.234,Tel. o 52 51 / 60- 38 35

und

■ ROI Silke Tuschen vom Planungsdezernat der Universität
(Raum B 2.345, Tel. o 52 51 / 60 - 25 67).
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Zulassungsvoraussetzungen

1. Zeugnis der Hochschulreife oder ein durch Rechtsvorschrift oder von der
zuständigen Stelle als gleichwertig anerkanntes Zeugnis

2. Fachgebundene Hochschulreife

das Zeugnis über eine bestandene Zwischenprüfung in integrierten
Studiengängen nach § 2 Abs. 4 i.V. mit der Anlage 2 der Verordnung
über den Erwerb derfachgebundenen Hochschulreife während des
Studiums in integrierten Studiengängen vom 23. September 1981 (GV
NW Nr. 54 vom 29. Oktober 1981).

Besondere Einschreibungsvoraussetzung für Lehr¬
amtsstudiengänge Kunst, Musik und Sport: Nachweis einer besonde¬
ren studiengangbezogenen Eignung.

Vergabeverfahren

ZVS: Lehramt Grund-, Haupt- und Realschule,
Studienschwerpunkt Grundschule

Orts-NC-Verfahren (1. FS):

fach Studiengang bzw. Abschluss
Anglistik/Amerikanistik ZFBA
Englisch LGS / LHR / LGG / LBK
Europäische Studien BA
Deutsch LHR/LGG/LBK
Französisch LHR/LGG/LBK
Germanistik ZFBA
Germanistik MAG HF /NF
Geschichte LGG / LHR
Geschichte BA /ZFBA
International Business Studies BA / MA
International Economics MA
Komparatistik MA
Mathematik LHR
Medienwissenschaft D/ BA / MAG (NF)
Pädagogik LGG
Philosophie LHR / LGG
Philosophie ZFBA
Populäre Musik und Medien BA/MA
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Romanistik ZFBA
^nan KrhJUu 1IIJV-I1 LGG / BK
Wirtschaftsinformatik BA
\A/i rl"Qrh3"fl"Qi n op n ip11 r\A/PQpnWM LiL II d 1LjIMcCI IICUI VVCjC l 1 BA/ D
\A/i r+crh affc nürl t\ ono iVW H L5L11d 1LjUdUatUglN MA
\A/i r+c;rh3"r :t'c\A/iQQpnQrh pftpnWM IjLI la 1Lj VV1j jCI i jLI lu 1LC11 BA / LBK / MA

ZVS-Auswa hiverfahren:

Fach Studiengane bzw. Ab-
schluss

Deutsch LGS
Mathematik LGS

Zulassungsbeschränkungen Orts-NC-Verfahren (höhere FS):

Fach Studiengang bzw. Ab-
schluss

Anglistik ZFBA / LBK / LGG / LGS /
LHR

Germanistik ZFBA / LBK / LGG / LGS /
LHR

Mathematik LGS/LHR
Medienwissenschaft Dipl. integr./ZFBA/

Mag. NF.
Musikwissenschaft Pop. Musik u. Medien BA /

Pop. Musik u. Medien MA
Wirtschaftswissenschaften IBS, Bachelor/IBS, Master/

Bachelor /
Wirtschaftsinformatik
Bachelor /
Intern. Economics Master/
Wirtschaftswissens.
Master /
Wirtschaftspäd. Master /
LBK
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Studiengänge mit Diplom- und/oder Bachelorabschluss

Berufsbildung Elektrotechnik, Berufsbildung Maschinenbau, Chemie und
Chemietechnik, Elektrotechnik, Informatik, Ingenieur-Informatik, Mathema¬
tik, Maschinenbau, Medienwissenschaft, Physik, Wirtschaftswissenschaft,
Technomathematik, Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik

1. das Zeugnis der Hochschulreife**

2. das Zeugnis der dem gewählten Studiengang entsprechenden fachge¬
bundenen Hochschulreife,**

3. Ab dem Wintersemester 2006/07 werden Studienbewerberinnen und
Studienbewerber ohne Hochschulreife unter bestimmten Vorausset¬
zungen nach Bestehen einer Eignungsprüfung gemäß § 66 Abs. 6 Hoch¬
schulgesetz eingeschrieben, wenn die entsprechende Prüfungsordnung
dies zulässt.
(siehe im Internet: http://w3cs.uni-paderb0rn.de/verwaltung/service
center/seiten/fh-zugang/FH-Zugang.htm)

Ergänzungsstudiengänge

Elektrotechnik, Maschinenbau
Diplomprüfung in einem gleichnamigen Fachhochschulstudiengang oder in
einem verwandten Studiengang mit der Gesamtnote "gut" oder besser.

Zusatzstudiengang

Medien und Informationstechnologie in Erziehung, Unterricht und Bildung
Erstes Staatsexamen für ein Lehramt oder eine gleichwertige Prüfung

Masterstudiengänge

einschlägiger Bachelorabschluss

Studierende mit Hochschulreife {Abitur,fachgebundene Hochschulreife), die sich für einen der Studien¬
gänge Elektrotechnik und Maschinenbau bewerben wollen und noch kein auf den gewünschten Studien¬
gang bezogenes Praktikum abgeleistet haben, sollen mindestens acht Wochen des erforderlichen Grund¬
praktikums vor Beginn des Studiums absolvieren.

46



Zulassungsvoraussetzungen Allgemeiner Teil

Zugangsvoraussetzungen und
Abschlussmöglichkeiten der Studiengänge

Studiengänge
Zugangsvoraus¬

setzungen
Studienabschlüsse

Studiengänge mit Diplom und/oder
Bachelor- und Masterabschluss AHR

§66
Abs.6

HG
SP D DFH STPL M

RA/D.M./

B.Sc.
MA 1/tv\.M. /

M.Sc.

Angewandte Sportwissenschaft X X

Berufsbildung/Elektrotechnik X X X X

Berufsbildung/Maschinenbau X X X

Chemie und Chemietechnik X X X X

Elektrotechnik X X X X X

Europäische Studien
(Etudes Europeennes)

X X

Geschichte X X X

International Business Studies X X X

Informatik X X X X

Ingenieur-Informatik/Elektrotechnik X X X

Ingenieur-Informatik/Maschinenbau X X X

Zwei-Fach-Bachelor Studiengang
mit den Fächern:

Angl ist isch-Amerikan istische Litera¬
tur- u. Kulturwissenschaft, Deutsch-
^nrarhiop 1 itpratnrpn Fnol Snrarh-J L/1O\-111ti LILt-IOLUILII, 1_11tl 1. JLJI QLI 1
Wissenschaft, Germanistische
Sprachwissenschaft, Geschichte,
Medienwissenschaft, Philosophie,
Romanistik (Schwerpunkt: Franzö¬
sisch, Spanisch)

X X

Linguistik X X X

Masterstudiengang: Joint Studies of
Applied Mechatronics

X

Maschinenbau X X X X X

Masterstudiengang Komparatistik X

Masterstudiengänge Sprach- und
Literaturwissenschaft X

i) Zulassung zum Masterstudium setzt i.d.R.Bacheloroder gleichwertigen Abschlussvoraus
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Zugangsvoraussetzungen und
Abschlussmöglichkeiten der Studiengänge

Studiengänge
Zugangsvoraus¬

setzungen
Studienabschlüsse

Studiengänge mit Diplom und/oder
Bachelor- und Masterabschluss AHR

§66
Abs.6

HG
SP D DFH STPL M

B.A./
B.Sc.

M.A.7
M.Sc.

Angewandte Sportwissenschaft X X

Berufsbildung/Elektrotechnik X X X X

Berufsbildung/Maschinenbau X X X

Chemie und Chemietechnik X X X X

Elektrotechnik X X X X X

Europäische Studien
(Etudes Europeennes)

X X

Geschichte X X X

International Business Studies X X X

Informatik X X X X

Ingenieur-Informatik/Elektrotechnik X X X

Inopn ipi i r-l nformati k/M^srhinpnhauII 1kll_111L.LI1 IIIIV-'I111OL1l\/ 1V1QJ V-1MIILI 1US U X X X

7wpi-Fsrh-R^rhplor SturlipncjancrL-VVt_1 1OLI UC3LI 1L IUI J LUUIL1l&Q11t>

mit den Fächern:
A n ol icti ci~h - A mpri lf3 n ic+icr h p 1i+"pr3-
MllgllDLlDLM Ml 1ICI 1̂ d 11IDLI3LMC LILCId
tur- u. Kulturwissenschaft, Deutsch¬
sprachige Literaturen, Engl. Sprach¬
wissenschaft, Germanistische
Sprachwissenschaft, Geschichte,
Medienwissenschaft, Philosophie,
Romanistik (Schwerpunkt: Franzö¬
sisch, Spanisch)

X X

Linguistik X X X

Masterstudiengang: Joint Studies of
Applied Mechatronics

X

Maschinenbau X X X X X

Masterstudiengang Komparatistik X

Masterstudiengänge Sprach- und
Literaturwissenschaft X
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Zugangs¬
voraussetzungen

Studienabschlüsse

AHR
§66

Abs.6
HG

SP D DFH STPL M
ESA/
B.Sc.

MA 1/
M.Sc.

- 7.-~T.-7.-
Ergänzungsstudiengange
Elektrotechnik x 2 X

Maschinenbau x 2 X

Diplomstudiengänge
Erziehungswissenschaften keine Einschreibung zum WS 2006/07
Informationstechnik X X

Magisterstudiengänge
Musikwissenschaft X X

Zusatzstudiengang
Medien und Informationstechnologien
in Erziehung, Unterricht und Bildung
Lehramtsstudiengänge
Lehramt an Grund-, Haupt- und Real¬
schulen und den entsprechenden Jahr¬
gangsstufen der Gesamtschulen

X X X

Lehramt an Gymnasien und Gesamt¬
schulen X X X

Lehramt an Berufskollegs X X

1) Zulassung zum Masterstudium setzt i.d. R.Bacheloroder gleichwertigen Abschlussvoraus
2) AHRdurch abgeschlossenes FH-Studiumderselben Fachrichtung (Abschlussmindestens mit der Gesamtnote „gut")
3) Zugangsvoraussetzung; ErstesStaatsexamen für ein Lehramt oder eine gleichwertige Prüfung
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